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ZITAT DER WOCHE
«Wenn es nur dich 
und den Beat gibt, 
werden die Gedan-
ken klarer.»
Der Badener Rapper Mathu Manivannan 
über einen Arbeitsprozess.  Seite 9

RAST In Nussbaumen gibt es ein 
neues Hotel. Design- und Betriebs-
konzept wollen sich dabei von der 
Konkurrenz abheben.  Seite 3

RADSPORT Die Radsporttage  
Gippingen locken am Wochenende 
Spitzensportler und -sportlerinnen 
in die Region.  Seite 4

RAUMFAHRT Im Museum Lang-
matt wird nach der Wiedereröff-
nung eine Ausstellungsreihe  
fortgesetzt.  Seite 11
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Feier von Wort, Klang und Spiel
Die Kulturschüür Degermoos in Lengnau lädt am Wochen-
ende zu zwei Abenden. Gefeiert wird das 40-Jahr-Jubiläum 
des Kulturbetriebs im Weiler. Zu den Gästen auf der Bühne 
gehört unter anderem die Band Heyof 4, die ein Repertoire 
ihrer «Good By Tour» spielt. Eine Art Abschied ist es auch für 

Astrid und Dieter Andermatt, die nicht nur seit über 40 Jah-
ren dort wohnen, sondern sich seitdem aktiv für alle Arten 
von Kultur im Surbtal engagiert haben. «Es ist wunderbar, 
dass wir so etwas auf die Beine stellen konnten», sagt die 
ehemalige Lehrerin zurückblickend.  Seite 7� BILD: ZVG

EHRENDINGEN

Präsentation 
der neuen BNO
Bis zum 8.  Juli liegt die revidierte 
Bau- und Nutzungsordnung (BNO) in 
Ehrendingen öffentlich auf. Für 
Diskussionen sorgten bei der Präsen-
tation in der vergangenen Woche das 
Blochareal in der Nähe des Kreisels 
Niedermatt und der Wunsch einer 
Immobilienfirma nach einer Ver-
kaufsfläche im Umfang von 1000 
Quadratmetern. Erlaubt waren ge-
mäss der bisherigen BNO nur 500 
Quadratmeter, weswegen man beim 
Bau einen Kompromiss mit Hintertür 
einging. Eng verbunden mit der 
Zonenplanung ist die künftige Ge-
staltung von Strassen und Plätzen, 
die wiederum mit dem Hochwasser-
schutz verzahnt ist. Eigentlich war 
die Revision der BNO bereits im Som-
mer 2020 so weit, dass sie einer 
ausserordentlichen Gemeindever-
sammlung hätte vorgelegt werden 
können – was die damalige Corona-
pandemie verhinderte, die Arbeit 
aber nicht stoppte.  Seite 5
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Das Amtsblatt der Gemeinden Ehrendingen, 
Freienwil, Obersiggenthal, Untersiggenthal

Die Regionalzeitung für Endingen, Lengnau, 
Schneisingen, Tegerfelden, Würenlingen  
(Ausgabe Nord) 
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E-Ladestation!
Benzin

tanken?

Jetzt unverbindlich  
beraten lassen!

056 200 22 22  
regionalwerke.ch/loesung

1
3

0
2

4
6

F 
R

S
P

Aargovia TAXI
Rollstuhltaxi

056 288 22 22
Gerne jederzeit für Sie da! 1
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Wir mähen oder mulchen Ihre 
Flächen, Börder, Steil hänge, 
schwer zugängliche  Parzellen, 
Gras, Gehölz, Brombeer­
stauden, usw.

Bequem und effizient 
Tel. 079 480 07 68 1
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Logos optisch horizontal verteilen. Rechtes Logo gleicher Randabstand wie Migros-Logo.

Sonntag  
09.08.2026
10-17 Uhr | 33 km
Bru�, Windisch, Mülligen, Lupfig, Hausen, 
Riniken, Rüfenach, Villigen 1
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LENGNAU: Gewerbe trifft Schule 

Einblicke in die Arbeitswelt
Anfang Juni präsentierten 
sich Unternehmen aus Leng-
nau, Endingen, Schneisingen 
und Ehrendingen dem Nach-
wuchs.

Das Projekt «Gewerbe trifft Schule» 
ging in die nächste Runde. Mit dem 
Ziel, die Jugendlichen bei ihrer Be-
rufsorientierung zu unterstützen und 
dem regionalen Gewerbe mehr Sicht-
barkeit zu verleihen, öffneten Be-
triebe aus der Region ihre Türen. 
Etwa 120 Schülerinnen und Schüler 
erkundeten Unternehmen aus den Be-
reichen Textil, Haustechnik, Finanz-
wesen oder Holzbau. Für die Firmen 
selbst war es mehr als eine Pflicht-
übung. «Wir reden oft über Fachkräf-
temangel, aber hier begegnen wir den 
Menschen, die unsere Zukunft sein 
könnten», so Kevin Wobmann von 
Schweri Landmaschinen.  Seite 6 Unterwegs im Gartencenter Lengnau� BILD: ISP



Neumarkt 2, 5200 Brugg
056 441 30 46, bloesser-optik.ch

Maximale 
Freiheit?
Möglich mit unseren Kontakt-
linsen – jetzt unverbindlich 
ausprobieren.
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NUSSBAUMEN: Familienunternehmen nimmt am Kirchweg den Betrieb auf

Von der grünen Wiese zum Hotel
Seit Mai gibt es in Nussbau -
men ein modernes Hotel. Alles 
digital, aber trotzdem fami -
liär, verspricht der Geschäfts -
führer des Neubaus.

SVEN MARTENS

Mit einem Soft Opening, also einer 
sanften Eröffnung, nahm man in der 
ersten Maiwoche am Kirchweg 9 den 
Betrieb des neu gebauten Stay Flex 
Hotel & Apartment auf. Vom Spaten -
stich bis zur Eröffnung dauerte es 
13 Monate für den Familienbetrieb in 
der sechsten Generation, wie Ge -
schäftsführer Andreas Lustenberger 
erzählt. Die fünfte Generation findet 
man gleich nebenan: Dort führt Onkel 
Ernst Meier das Hotel-Restaurant 
Neuhaus.

«Mich reizt hier vor allem der 
Start-up-Gedanke, etwas Neues auf -
zubauen», erzählt der neue Geschäfts -
führer. Hinzu kommen die Punkte 
Technologie und Digitalisierung, denn 
das Stay-Flex-Hotel funktioniert voll -
ständig digital, wenn es um den 
Check-in und die Türen geht. Wer on -
line die notwendigen Dokumente aus -
gefüllt hat, öffnet die Eingangstür be -
quem per Web-Applikation. Am Self-
Check-in-Terminal im Erdgeschoss 
lassen sich dann die Zimmerkarten 
erstellen oder der Check-in abschlies -
sen.

Unbegrenzter Aufenthalt mög-
lich
Im Angebot bei der Onlinebuchung 
hat das Hotel zwei Zimmervarianten: 
das Doppelzimmer mit 18  Quadrat­
metern und das Apartment mit 
25 Quadratmetern. Für Letzteres ist 
eine Mindestaufenthaltsdauer von 
vier Tagen nötig, es verfügt über fast 
alles, was man in einer Küche finden 
würde. Dementsprechend sind die 
Apartmentzimmer für einen längeren 
Aufenthalt ausgelegt – ohne Limit 
nach oben.

In den teils mit Balkon ausgestatte -
ten Zimmern setzt man auf 1,60 Me-
ter breite Queensize-Betten, die Lim-
mat und den Japandi-St i l  
mit hellen Holztönen – eine Kombina -

tion aus Japan und Skandinavien.  
«Ein minimalistischer Grundgedanke, 
nicht zu viele Details, alles sehr offen 
und locker», erklärt Lustenberger  
den Einrichtungsstil, an dem er selbst 
auf seinen Reisen Gefallen gefunden 
hat.

Die Zimmer lassen sich über die 
eigene Buchungsplattform reservie -
ren. Man ist aber auch auf den be -
kannten Branchenführerplattformen 
vertreten, bei denen die Hotels aller -
dings selbst einen prozentualen Anteil 
abtreten müssen. Die besten Preise 
bekomme man jedoch bei der Direkt -
buchung, verspricht Lustenberger. 
Nach dem Startmonat sollen sich die 
Preise nun bei 130 beziehungsweise 
150 Franken pro Nacht einpendeln – 
Frühstück inklusive, erzählt Lusten -
berger im Erdgeschoss des Hotels, in 
dem sich der Frühstücksraum für bis 
zu 24 Personen befindet.

Das Frühstück ist einer der Punkte, 
bei denen man die Synergien der 
Unternehmensfamilie nutzen möchte. 
So können auch die Gäste vom Hotel-
Restaurant Neuhaus künftig ihr Früh -
stück im neuen Hotel im Kirchweg 
einnehmen. Während man anders
herum natürlich gern auf die Restau -
rantkarte des Onkels verweist und die 
Infrastruktur des direkten Nachbarn 
nutzen kann. «Ich habe immer im Fa -
milienbetrieb mitgearbeitet, jeder 
hilft dem anderen», erzählt Lusten -
berger.

Am Tag der offenen Tür Ende Mai, 
den Lustenberger mit 600  Personen 
als Erfolg verbucht, kam sogar eine äl -
tere Frau mit einem handgeschriebe -
nen Zettel, um ein Zimmer für ihre En -
kel in den Sommerferien zu buchen.

«Wir sind ein digitales Produkt, 
das ist unser Konzept», antwortet 
Lustenberger auf die Frage, ob man 

nicht einen Teil der potenziellen Kund -
schaft mit dem personallosen Hotel 
ausschliesse. Man könne auch telefo -
nisch ein Zimmer buchen, oder Perso -
nen im eigenen Umfeld unterstützten 
einen bei der Onlinebuchung.

«Das Ziel ist, neue Gäste in die Re -
gion zu bringen, und nicht, anderen 
die Gäste wegzunehmen», sagt Lus -
tenberger und bringt gleich eine 
Velogruppe als Beispiel, die über 
Pfingsten zwei Nächte in Nussbaumen 
verbracht hat – auf der Hin- und der 
Rückfahrt. 

Ansonsten möchte man vor allem 
Unternehmen aus der Region anspre -
chen, deren Angestellte kurz- oder 
mittelfristig vor Ort sind. Vom Gefühl 
her sei man sogar näher an Baden als 
einige andere Teile der Stadt. Im ers -
ten Monat konnte man über 100 Über-
nachtungen verbuchen und Abläufe 
im Hotelalltag optimieren.

Geschäftsführer Andreas Lustenberger (29) führte durch das Hotel am Kirchweg� BILDER: SMA

Die Limmat im Zentrum der Design-
philosophie�

OBERSIGGENTHAL: Coop-Gemeinde-Duell 2026

Bewegungsminuten ohne Ende
Obersiggenthal hat sich im 
Monat Mai so viel bewegt wie 
noch nie und unter vielen 
Gemeinden den ersten Platz 
erzielt.

Die Sportkommission hat zum zweiten 
Mal das Coop-Gemeinde-Duell lan -
ciert. In der Kategorie D (Einwohner -
zahl über 5000) siegte Obersiggen
thal gegen 318 Gemeinden. Dabei 
wurden über 1 600 000 Bewegungs-
minuten gesammelt, wie es in einer 
Mitteilung heisst.

Das war nur durch ein grosses En -
gagement vieler Personen möglich. Mit 
70 kostenlosen Angeboten von A wie 
Alterszentrumturnen bis Z wie Zumba 
konnte sich die Bevölkerung Obersig -
genthals täglich bewegen. Wanderun -
gen, Yoga, Pétanque, Schwimmtrai -
nings, Bike- und Lauftreffs, Schulpau -
senaktivitäten, Pumptrack-Training, 
ein Flashmob und viele Schnuppertrai -
nings von den Sportvereinen rundeten 
das Monatsprogramm ab. 

Verschwitzte Shirts und 
fröhliche Gesichter
Insgesamt haben 891 Personen – über 
100 mehr als 2025 – die Gemeinde-
Duell-App heruntergeladen, um ihre 

Bewegungsminuten einzutragen. So 
wurden über 600 000 Bewegungs­
minuten mehr gesammelt als 2025.

Die sportlichen Minuten waren 
nicht nur gesundheitsfördernd und 
hinterliessen verschwitzte Shirts und 
fröhliche Gesichter, sondern ermög -
lichten viele Begegnungen und Kon -
takte, die über den Mai hinaus ge -

pflegt werden können. Die Sportkom -
mission Obersiggen thal dankt allen 
Privatpersonen und Vereinen, die ein 
attraktives Bewegungsangebot zu -
sammengestellt haben, und allen Teil -
nehmenden, die mit ihren Bewegungs -
minuten zum Sieg beigetragen haben. 
Die Preise werden in den kommenden 
Tagen verteilt. � RS

Etwa 900 Personen haben teilgenommen� BILD: ZVG

QUA R T I E R V E R E I N B AU H A LD E -S C H I F F M Ü H LE

	■ Der Spielplatz Bauhalde verfügt ab 
1. Juli über ein WC

Der Spielplatz am Dorfrand und am 
Durchgangsweg nach Obersiggen
thal lädt seit Jahren zum Verweilen 
und zum Picknick ein. Und zwar nicht 
nur sonntags, sondern ebenso bei 
schönem Wetter unter der Woche, 
wenn sich Erwachsene beim Petan -
que sportlich betätigen und sich El -
tern mit ihren Kindern beim Spiel er -
holen. Schaukeln, Wippen, Spielhaus, 
Rutsche, Fussballfeld und Pétanque -
anlage: Alles ist vorhanden. Ein Brun -
nen und die Feuerstelle mit Grillplatz 
und Sitzbänken runden das Angebot 
ab und laden zum Bräteln ein.

Was bis anhin gefehlt hat, war eine 
Toilette, die es ermöglicht, auch etwas 
länger zu verweilen. Der Quartier­
verein Bauhalde-Schiffmühle hat die 
Initiative ergriffen und an der letzten 
Generalversammlung beschlossen, 
während der Sommermonate vom 
1.  Juli bis zum 17.  September einen 
Pilotversuch mit einem Toitoi-WC 
durchzuführen. 

Die Gemeinde hat sich auf Anfrage 
positiv dazu geäussert und wird sich 
zur Hälfte an den Kosten beteiligen. 
Das WC mit Handwaschbecken und 
Seife steht an diskreter Stelle des 
Spielplatzes und wird wöchentlich 
von der Firma Toitoi gereinigt und 
aufgefrischt. Der Pilotversuch über 
diese drei Monate wird zeigen, ob ein 
Bedürfnis der Spielplatzbesuchenden 
erfüllt wird. � ZVG | ROBERT MÜLLER

Pilotversuch � BILD: ZVG
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Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Montag, 8.6. bis 
Samstag, 13.6.26

Ab Mittwoch

Appenzeller Bier 
Quöllfrisch
Dose, 15 x 50 cl

Chicco d’Oro 
Kaffee
div. Sorten, z.B. 
Bohnen, 2 x 500 g Emmi  

Mozzarella
div. Sorten, z.B. 
mini, 145 g

Galia-Melonen
Spanien/Marokko, Stück

Griechisch 
Joghurt
div. Sorten, z.B. 
nature, 150 g

Kägi fret Biscuits
div. Sorten, z.B. 
Kägi fret, 6 x 50 g

Kambly Apéro
div. Sorten, z.B. 
Goldfish, 3 x 160 g

Kopfsalat rot
Schweiz, Stück

Magnum
div. Sorten, z.B. 
Almond, 6er-Pack

Maoam 
Fruchtgummi
div. Sorten, z.B. 
MaoMix, 250 g

Primitivo 
Salento IGT
Piana del Sole, 
Italien, 75 cl, 2024Rivella

div. Sorten, z.B. 
rot, 6 x 1,5 l

Suttero 
Pouletbrüstli
per 100 g

Volg  
Eier-Teigwaren
div. Sorten, z.B. 
Hörnli, 500 g

Volg Kosmetiktücher
Duo

Agri Natura 
Cervelas
4 x 100 g

Lorenz
Nic Nac’s, 200 g

Gelierzucker
1 kg

Incarom Original
2 x 275 g

Pepita Grapefruit
6 x 1,5 l

Rosé Thon
div. Sorten, z.B. 
in Öl, 4 x 155 g

Sabo Öl
div. Sorten, z.B. 
Bonfrit, 1 l

Volg  
Bio Maisstangen
50 g

Volg  
Pastasaucen
div. Sorten, z.B. 
Basilico, 420 g

WC Ente
div. Sorten, z.B. 
Alpenluft, Gel, 750 ml
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LENGNAU: 120 Schülerinnen und Schüler auf Berufsorientierungstour im Surbtal

Zukunft zum Anfassen 
Ein halber Tag voller Begeg -
nungen, Einblicke und persön -
licher Aha-Momente, der 
zeigte, wie eine Berufsorien -
tierung sein kann.

ISABEL STEINER PETERHANS

Am Vormittag des 2. Juni waren etwa 
120 Schülerinnen und Schüler unter-
wegs, um Werkstätten, Ateliers, Büros 
und Produktionshallen zu betreten, 
die ihnen sonst verschlossen geblie -
ben wären. Die Initiative «Gewerbe 
trifft Schule» hat sich längst als fester 
Bestandteil der regionalen Berufs -
orientierung etabliert. Ihr Ziel ist 
klar: Jugendlichen echte Einblicke in 
die Vielfalt des lokalen Gewerbes zu 
gewähren und ihnen Wege aufzuzei -
gen, die über Broschüren und Web-
sites hinausgehen.

Zwölf Betriebe hatten sich in die -
sem Jahr mit spürbarer Begeisterung 
beteiligt. Organisiert hat diesen Halb -
tagesevent der Gewerbeverein Surb-
tal in Zusammenarbeit mit der Kreis -
schule Surbtal. «Mir persönlich war 
es sehr wichtig, dass dieses Projekt 
weitergeführt wird. Unsere lokalen 
Betriebe leisten einen entscheidenden 
Beitrag zur Ausbildung der Fach -
kräfte von morgen. Umso wichtiger ist 
es, dass Jugendliche frühzeitig Einbli-
cke in den Berufsalltag erhalten und 
dabei nicht nur Berufe, sondern auch 
die Menschen dahinter persönlich 
kennenlernen», berichtet Miguel 

Martins vom Vorstand des Gewerbe -
vereins euphorisch.

Für beide Seiten aufschlussreich
Für die Unternehmen selbst war die-
ser halbe Tag mehr als eine Pflicht -
übung. Zahlreiche Inhaberinnen und 
Inhaber betonten, wie wertvoll der di -
rekte Kontakt zu potenziellen Lernen -
den sei. «Wir reden oft über Fachkräf-

temangel, aber hier begegnen wir den 
Menschen, die unsere Zukunft sein 
könnten», so Kevin Wobmann von 
Schweri Landmaschinen. Kevin Wob-
mann erklärte als Erstes das Berufs -
bild Landmaschinenmechaniker mit 
all seinen Anforderungsprofilen, spä -
ter durften die Jugendlichen einen 
Traktor von innen bestaunen und 
konnten mitverfolgen, wie ein Motor 

richtig funktioniert. Zum Schluss 
durften sie beim Schweissen selbst 
Hand anlegen.

Und die Jugendlichen haben die 
Chance genutzt, Fragen zu stellen, 
Maschinen auszuprobieren oder ein -
fach zuzuhören. Viele von ihnen 
waren mit neuen Ideen und einem 
spürbar erweiterten Horizont zu-
rückgekehrt. «Ich könnte mir gut 

vorstellen, den Beruf der Landma -
schinenmechanikerin zu wählen, 
weil mich Traktoren interessieren», 
erzählt Schülerin Lilli (14) nach dem 
Besuch bei Schweri Landmaschinen 
in Lengnau.

Bei der Suche nach dem richtigen 
Berufsbild muss man jedoch nicht so -
fort seinen Traumjob entdecken. Auch 
das Wissen, was man vielleicht nicht 
machen möchte, kann sehr nützlich 
sein. Schülerin Jozefina war an die-
sem Vormittag im Gartencenter unter -
wegs. «Ich kenne das Geschäft gut, 
weil ich oft mit meiner Mutter, die 
Pflanzen über alles liebt, hier bin. Ich 
selbst teile diese Leidenschaft nicht 
so.» Eine Ausbildung im KV-Bereich 
würde die 14-Jährige eher in Betracht 
ziehen. 

Erlebnisse verarbeiten
«Dieser Halbtagesanlass ist der Start-
schuss Richtung Berufswahl», er-
gänzt Ursi Deppeler, Lehrperson. Erst 
in der zweiten Klasse wird konkreter 
auf den Berufsfindungsprozess einge -
gangen. Jetzt gehe es darum, einen 
Betrieb zu besichtigen, diesen zu erle -
ben und nachzuspüren, was so ein Be-
such auslöse. Wichtig sei, einen Ein -
blick zu bekommen und die Arbeits -
umgebung wahrzunehmen, so Ursi 
Deppeler. Am Ende dieses halben 
Tages war deutlich geworden, wie 
wertvoll solche Begegnungen sind. 
Schliesslich ist Berufsorientierung 
kein einmaliger Entscheid, sondern 
ein Prozess, der erst durch echte Er -
fahrungen lebendig wird.

Zu Besuch bei Schweri Landmaschinen� BILD: ISP
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MITTEILUNGEN AUS DEN GEMEINDEN

EHRENDINGEN

Eidgenössische und kantonale 
Volksabstimmungen vom 14. Juni
Am 14. Juni stimmen die Schweiz und 
der Kanton Aargau wieder ab. Die 
Abstimmungsunterlagen wurden 
fristgerecht zugestellt. Bitte nutzen 
Sie die Möglichkeit der brieflichen 
Stimmabgabe. Dafür legen Sie die 
ausgefüllten Stimm- und Wahlzettel 
in das kleinere Couvert mit den Löch-
lein und unterschreiben den Stimm-
rechtsausweis. Dieses Couvert muss 
zugeklebt werden. Den Stimmrechts-
ausweis legen Sie in das grosse Cou-
vert, in dem Ihnen die Unterlagen zu-
gestellt wurden. Achten Sie darauf, 
dass die Adresse der Gemeindever-
waltung Ehrendingen ersichtlich ist. 
Sobald das kleinere Couvert ebenfalls 
hineingelegt wurde, kann das Abstim-
mungscouvert per Post der Gemeinde-
verwaltung zugestellt werden.
Falls Sie das Abstimmungscouvert 
beim Öffnen beschädigt haben, mel-
den Sie sich bei der Gemeindekanzlei. 
Gern händigen wir Ihnen ein neues 
Couvert aus.

Personal für Grundreinigung 
während der Sommerferien gesucht
Das Team des Hausdienstes sucht für 
die Grundreinigung der Schulliegen-
schaften während der Sommerferien 
von Montag, 6.  Juli, bis Freitag, 
10. Juli, Verstärkung. Für das Mithel-
fen sind keine speziellen Vorkennt-
nisse notwendig, Sie sollten jedoch 
mindestens 16 Jahre alt sein. Der Ein-
satz wird entsprechend entlöhnt. Bei 
Interesse melden Sie sich bitte bis 
Freitag, 26. Juni, bei Janik Vogel, Lei-
ter Hausdienst (079 558 94 78).

Traueranzeige
Lienhard Widmer, 1953, von Zürich 
ZH und Horgen ZH, in 5420 Ehrendin-
gen, ist am 26. Mai in Baden AG ver-
storben. 
Der Gemeinderat wünscht den Ange-
hörigen viel Kraft und spricht sein 
herzliches Beileid aus.

Nächste Termine
	‒ Mittwoch, 17. Juni, 9 Uhr: Seele-
zyt: Velotour, Frauen im Zentrum, 
Anmeldung auf www.frauenverein-
ehrendingen.ch, Start: ökumeni-
sches Zentrum

	‒ Donnerstag, 18. Juni, 12 Uhr:  
Senioren-Mittagstisch im «Bistro», 
Seniorenteam	 Bistro Ampère

	‒ Donnerstag, 18. Juni, 17 Uhr: 
Public Viewing, WM 2026, Infos 
über weitere Spieltage: www.neue-
mzh-ehrendingen.ch/wm2026, 
Ehrendinger Vereine, WM-Schüür, 
Freienwilerstrasse 16

	‒ Freitag, 19. Juni, 20 Uhr: Orts
bürgergemeindeversammlung, Ort 
je nach Wetter

	‒ Freitag, 19. Juni, 18 Uhr, bis Sams-
tag, 20. Juni, 13 Uhr: Festival des 
Arcs, Verein Festival des Arcs, 
Gipsgrube

	‒ Samstag, 20. Juni, 14 Uhr:  
Führung «Gipsgrube», Ehren-
dinger Führungen (Auskunft 079 
678 87 62), Start bei Festival des 
Arcs

	‒ Montag, 22. Juni, 20 Uhr: Einwoh-
nergemeindeversammlung, Turn-
halle Chilpen

FREIENWIL

Geselliger Mittagstisch
Nach dem Ende des Seniorenessens 
startet am Donnerstag, 25.  Juni, der 
gesellige Mittagstisch. Um 12  Uhr 
treffen sich Personen ab 60 Jahren im 
«Weissen Wind», um miteinander zu 
essen und ins Gespräch zu kommen.
Das Restaurant Weisser Wind ge-
währt künftig allen, die sich bis Diens-
tagabend anmelden, einen Rabatt von 
fünf Franken auf die Menüs.
Der gesellige Mittagstisch findet wie 
bis anhin am letzten Donnerstag im 
Monat statt. Nach der Sommerpause 
ist der nächste Anlass für 27. August 
vorgesehen. Bitte beachten Sie den 
Eintrag im Veranstaltungsverzeich-
nis.

Weisser Wind am besten bewertet
Zum achten Mal in Folge wurden die 
besten Gastrobetriebe der Deutsch-
schweiz bewertet. In die Bewertung 
des Swiss Guest Award fliessen  
ausschliesslich Rückmeldungen von 
Gästen ein.  Der «Weisse Wind» er-
reichte Platz 12 von 700 Restaurants 
in der Deutschschweiz und Platz 1 im 
Aargau. 
Gemeinderat und Verwaltung freuen 
sich mit dem Gastgeber Alessio Gretz 
über den tollen Erfolg.

Sommeröffnungszeit Dorfladen
Während der Sommerferien von Mon-
tag, 6.  Juli, bis Samstag, 8.  August, 
passt der Dorfladen die Öffnungszei-
ten leicht an. Der Laden ist zu folgen-
den Zeiten geöffnet:

	‒ Montag bis Freitag: 7 bis 12 Uhr, 
15.30 bis 18.30 Uhr

	‒ Samstag: 8 bis 14 Uhr
Zuvor lädt Manuel Radecke am Sams-
tag, 20.  Juni, von 11.30 bis 15  Uhr 
nochmals zum Grillevent beim Dorf
laden.

Nächstes «Freienwil Aktuell»
Am 25.  Juni erscheint das nächste 
«Freienwil Aktuell».

Veranstaltungskalender
Angaben ohne Gewähr. Weitere Infor-
mationen beim Veranstalter. Den Ver-
anstaltungskalender für das ganze 
Jahr finden Sie auf freienwil.ch.

	‒ Freitag, 12. Juni, 19 bis 3 Uhr: 
Grill und Chill, Primarschule 
Lengnau, Jubla Surbtal

	‒ Samstag, 13. Juni, 10 bis 12 Uhr: 
Turnier Junioren und Juniorinnen 
E-F-G, Klasse 3 Match, Sportplatz, 
FC Freienwil

	‒ Samstag, 13. Juni, 15 bis 17 Uhr: 
FC Freienwil A, Junioren D-7, 
Klasse 2 Match, Sportplatz, FC 
Freienwil

	‒ Samstag, 13. Juni, 17 bis 3 Uhr: 
Grill und Chill, Primarschule 
Lengnau, Jubla Surbtal

	‒ Samstag, 13. Juni, 8 bis 12 Uhr: 
Arbeitseinsatz Weiherpflege/ 
Böschungen/Kleinstrukturen,  
Besammlung bei der Kapelle,  
Naturschutzverein Freienwil

	‒ Samstag, 13. Juni, 10 bis 16 Uhr: 
Kurs: Graskorb flechten, Himmel-
rich, Lengnau, Frauenverein Leng-
nau/Freienwil

	‒ Montag, 15. Juni, 14.45 Uhr:  
Homesingers, Altersheim Margoa, 
Lengnau, Frauenverein Lengnau/
Freienwil

	‒ Dienstag, 16. Juni, Tagesausflug: 
Besichtigung Herisau mit Stadt-
führung, Herisau, Frauenverein 
Lengnau/Freienwil

	‒ Mittwoch, 17. Juni, 9 bis 11 Uhr: 
Eltern-Kind-Treff, Pfarreizentrum 
Lengnau, Frauenverein Lengnau/
Freienwil

	‒ Freitag, 19. Juni, 19 Uhr: Gemein-
deversammlung Ortsbürger
gemeinde, Waldhütte Freienwil, 
Gemeinderat Freienwil

	‒ Freitag, 19. Juni, 18.30 und 19 Uhr: 
Znacht im Milchhüsli Degermoos, 
Milchhüsli Degermoos, Landfrau-
enverein Freienwil

OBERSIGGENTHAL

Starke Partner – Pro Senectute
Pro Senectute begleitet, berät und 
hält viele Angebote für ältere Men-
schen bereit. Am 2.  Juli wird sie zu-
dem Gast an unserem Essen für Senio-
rinnen und Senioren sein und ihre 
Arbeit vorstellen.

Altpapiersammlung
Die nächste Altpapiersammlung fin-
det am Samstag, 13.  Juni, statt. Das 
Altpapier ist am Sammeltag bis spä-
testens 8 Uhr an der Abfuhrroute be-
reitzustellen. Bei nicht abgeholtem 
Papier melden Sie sich bis spätestens 
13 Uhr (079 425 21 61).
Wir bitten, bei der Bereitstellung auf 
folgende wichtige Punkte zu achten: 
Papier und Karton sind getrennt zu 
bündeln und gut zu verschnüren, auf 
Plastik-, Draht- und Klebebandver-
schnürung ist zu verzichten. Die Be-
reitstellung von Altpapier in Trag
taschen (Plastik oder Papier) und Kar-

tonschachteln (offen oder geschlossen) 
ist nicht erlaubt. Nicht korrekt bereit-
gestelltes Sammelgut wird stehen 
gelassen! Verantwortlich für die 
Sammlung: Satus Obersiggenthal und 
Legion Wasserschloss (Niklaus 
Schmassmann, 079 425 21 61).

Friedhof Kirchdorf: Grabräumung 
Feld S2
Nach Ablauf der Ruhezeit von 25 Jah-
ren werden die Urnengräber im Feld 
S2 des Friedhofs in Kirchdorf im Sep-
tember 2026 aufgehoben. Die Angehö-
rigen haben Gelegenheit, die Gräber 
bis zum 18. September zu räumen und 
die Grabsteine abzuholen. Nach Ab-
lauf dieser Frist wird die Gemeinde 
über die noch verbleibenden Grab-
steine und Bepflanzungen verfügen 
und die Gräber auf ihre eigenen Kos-
ten räumen. Sofern noch Adressen 
von Angehörigen ausfindig gemacht 
werden konnten, wurden diese 
schriftlich über die Grabräumung in-
formiert. Fragen zur Grabfeldräu-
mung beantwortet der Friedhofsgärt-
ner, Wetzel Gartenbau, Andreas Feist 
(056 225 17 03), oder bei allgemeinen 
Fragen die Abteilung Kanzlei (056 
296 21 10).

Betreibungsamt Siggenthal-Lägern, 
Aussenstelle Ehrendingen
Die Aussenstelle an der Dorfstrasse 16 
in 5420 Ehrendingen bleibt am Frei-
tag, 12. Juni, infolge interner Weiter-
bildung geschlossen. Die Hauptstelle 
in Obersiggenthal ist erreichbar und 
kann kontaktiert werden.

UNTERSIGGENTHAL

Gemeindenachrichten
Von der Gemeinde Untersiggenthal 
gibt es diese Woche keine Gemeinde-
nachrichten.

	■ SP | Grüne Obersiggenthal
Die SP/Grüne-Fraktion begrüsst die 
anstehenden Richtungsentscheide des 
Einwohnerrats Obersiggenthal, äus-
sert jedoch auch deutliche Kritik. Die 
neue Stellvertreterregelung, die auf 
einen Vorstoss der SP zurückgeht, 
stellt einen wichtigen Fortschritt für 
die demokratische Teilhabe in der 
Gemeinde dar.

Kritisch beurteilt die Fraktion hin-
gegen die verspätete Schulraumpla-
nung. Notwendige Investitionen in 
den Unterhalt der bestehenden Infra-
struktur wurden aus Spargründen 
über Jahre hinausgeschoben. Das 
rächt sich nun und erhöht den Hand-
lungsdruck.

Die Absicht, für das Sternen-Areal 
einen Baurechtsvertrag abzuschlies-
sen, unterstützt die Fraktion aus-
drücklich. Damit wird der Grundsatz 
«kein weiterer Landverkauf» konse-
quent umgesetzt und langfristig ab
gesichert.

Die Jahresrechnung sowie den Re-
chenschaftsbericht nimmt die Frak-
tion zur Kenntnis.

Die Rechnung Obersiggenthals 
fällt mit einem operativen Ergebnis 
von etwa –0,7 Millionen Franken um 
rund 300 000 Franken besser aus als 
prognostiziert. Das auch, weil Ausga-
ben nicht getätigt wurden, was die SP/
Grüne-Fraktion kritisch hinterfragt. 
Gleichzeitig ist die Rechnung 2025 im 
Vergleich mit den positiven acht Vor-
jahren eine Trendwende, die durch die 
kantonale Politik verursacht wird. 
Der Grosse Rat beschliesst Steuersen-
kungen um Steuersenkungen, was zu 
Mindereinnahmen auf Gemeinde-
ebene führt. Weiter werden Kosten 
auf die Gemeinden abgewälzt, die als 
gebundene Kosten wie die Pflegefi-
nanzierung den Aufwand explodieren 

lassen. Für die SP/Grüne ist klar, es 
ist nicht an Obersiggenthal, seinen 
Steuerfuss zu erhöhen und Investitio-
nen zu bremsen und damit das Le-
benswerte der Gemeinde zu schmä-
lern, sondern es braucht eine grund-
sätzliche politische Wende auf 
kantonaler Ebene. Statt Steuerge-
schenke und prall gefüllte Staatskas-
sen sind Investitionen in die Zukunft 
und die Entlastung der Gemeinden 
angezeigt.

Die Umsetzung der Motion der SP/
Grüne-Fraktion zur Stellvertretungs-
regelung im Einwohnerrat wird von 
der Fraktion positiv aufgenommen. 
Die Gemeinde Obersiggenthal aktua-
lisiert damit ihr Reglement und stellt 
sicher, dass die gewählten Stimmen-
verhältnisse im Einwohnerrat auch 
bei Schwangerschaft oder längeren 
Abwesenheiten infolge von Krankheit 
oder Unfall erhalten bleiben. Zu be-
dauern ist, dass die kantonalen Vorga-
ben keine Ausweitung auf Vaterschaft 
und Adoption zulassen. 

Ausführlich besprochen wurde der 
Bericht zur Schulraumplanung. Für 
Diskussionen sorgten zudem die pro
gnostizierten Ausgaben. Für die 
Fraktion sind sie Ausdruck eines 
jahrelangen Verzögerns konstanter 
Investitionen in den Obersiggentha-
ler Schulraum, was zu Provisorien 
und maroder Infrastruktur geführt 
hat. Das erweist sich für die Ge-
meinde als massiv teuer, als wenn 
man stetig investiert hätte. Sparen 
heisst leider oft aufschieben und teu-
rer machen. Das zeigt sich nun hand-
fest in Obersiggenthal. Der Zustand 
nahezu aller Schulgebäude liegt an 
der Grenze zum Untragbaren. Unter 
keinen Umständen darf das bedeu-
ten, dass die Gemeinde ihr Land ver-
kauft.

Der Vorlage zum Sternen-Areal wird 
die Fraktion zustimmen mit dem Hin-
weis, dass darauf Grünflächen erhal-
ten werden müssen und bezahlbarer 
Wohnraum beispielsweise via Genos-
senschaften geschaffen werden sollte. 
Die Gemeinde ist in der Pflicht, diese 
Vorgaben bei der Vergabe sicherzu-
stellen. Die SP/Grüne Obersiggenthal 
steht klar dahinter, dass die Gemeinde 
kein Land verkaufen soll. � ZVG

	■ Die Mitte Obersiggenthal
Im Rahmen der Fraktionssitzung vom 
2. Juni hat die Mitte-Fraktion die zahl-
reichen Geschäfte der bevorstehen-
den Einwohnerratssitzung diskutiert. 
Neben der Rechnung 2025 und dem 
Rechenschaftsbericht 2025 standen 
die Schulraumplanung sowie ein mög-
licher Baurechtsvertrag zur Bebau-
ung des Sternenplatzes im Vorder-
grund. 

Die Mitte-Fraktion beurteilt die 
Rechnung 2025 mit gemischten Ge-
fühlen. Das Defizit verschärft die fi-
nanzielle Lage der Gemeinde, und die 
laufend wachsenden Kosten – insbe-
sondere der Transferaufwand, der von 
der Gemeinde kaum beeinflusst wer-
den kann – schränken den finanziellen 
Handlungsspielraum der Gemeinde 
weiter ein. Korrekturmassnahmen auf 
kantonaler Ebene wie zum Beispiel 
beim Ressourcen- und Finanzaus-
gleich, der die Herausforderungen der 
Alters- und Pflegefinanzierung mit
berücksichtigen soll, sind dringend 
notwendig. Die Fraktion begrüsst die 
vom Gemeinderat aufgezeigten 
Schritte und Aktivitäten in diesem 
Bereich. Gleichzeitig ist die Mitte-
Fraktion erleichtert, dass das nega-
tive Ergebnis nicht ganz so hoch aus-
fällt als budgetiert. Die Fraktion 
anerkennt dabei die grosse Budget-

disziplin von Gemeindeverwaltung 
und Eigenwirtschaftsbetrieben. Die 
Fraktion wird die Rechnung 2025 ein-
stimmig genehmigen.

Parallel zur Rechnung 2025 legt 
der Gemeinderat den Rechenschafts-
bericht 2025 zur Genehmigung vor. 
Dieser gibt einen detaillierten Über-
blick über die Aktivitäten der Ge-
meinde und zeigt eindrücklich auf, 
wie viele Organisationen, Vereine 
und Privatpersonen sich in irgendei-
ner Form für ein attraktives und zu-
kunftsorientiertes Obersiggenthal 
engagieren. Ihnen allen dankt die 
Mitte-Fraktion für ihr Engagement. 
Auch den Rechenschaftsbericht 2025 
wird die Fraktion einstimmig geneh-
migen.

Als weiteres Traktandum legt der 
Gemeinderat dem Einwohnerrat die 
Schulraumplanung zur Kenntnis-
nahme vor. Die Fraktion beurteilt die 
vorgelegten Analysen und Berichte 
als fundiert, sorgfältig ausgearbeitet 
und deshalb als geeignete Planungs-
grundlage für die nächsten Schritte. 
Die darin ausgewiesenen zukünftigen 
Kosten sind jedoch alarmierend. Die 
Mitte Obersiggenthal erwartet des-
halb, dass in der weiteren Planung 
eine klare Priorisierung vorgenom-
men wird, konsequent zwischen not-
wendigen, machbaren und lediglich 
wünschbaren Elementen und Mass-
nahmen unterschieden wird und die 
finanzielle Machbarkeit sowie Trag
fähigkeit explizit mitbewertet wer-
den. Die Ergebnisse der Schulraum-
planung sollen unmittelbar in den 
Aufgaben- und Finanzplan der kom-
menden Jahre integriert werden. 
Ebenso soll die Verwertbarkeit nicht 
mehr genutzter Objekte und Parzellen 
im Rahmen der kommenden BNO-Re-
vision sichergestellt werden. Zusätz-

lich erwartet die Fraktion, dass der 
Gemeinderat den weiteren Prozess 
aktiv führt. Anspruchsgruppen wie 
zum Beispiel die Schule sind selbst-
verständlich einzubeziehen; der 
«Lead» hat jedoch jederzeit beim Ge-
meinderat zu liegen. 

In der Sitzung am 11. Juni wird dem 
Einwohnerrat auch das Geschäft eines 
Baurechtsvertrags zur möglichen 
Überbauung des Sternenplatzes 
durch einen privaten Investor vorge-
legt. Die Fraktion hat sich hierzu mit 
den verschiedenen Möglichkeiten der 
Nutzung und der Verwertung der 
rund 2100 Quadratmeter Bauland am 
Sternenplatz auseinandergesetzt und 
deren Chancen und Risiken bewertet. 
Grossmehrheitlich erachtet die Frak-
tion den gemeinderätlichen Vorschlag 
und die darin festgehaltenen Rah-
menbedingungen als zweckmässig. 
Die Fraktion wird dem Geschäft des-
halb mehrheitlich zustimmen.

Bei allen weiteren Geschäften an 
der Einwohnerratssitzung am 11. Juni 
wird die Mitte-Fraktion mehrheitlich 
den Anträgen des Gemeinderats fol-
gen.� ZVG

FR AKTIONSBERICHTE ZUR EINWOHNERR ATSSITZUNG VOM 11. �JUNI IN OBERSIGGENTHAL

HINWEIS DER REDAKTION

Redaktionsschluss für einge-
sandte redaktionelle Texte ist  
jeweils am Freitag um 9 Uhr. Nach 
diesem Zeitpunkt können Einsen-
dungen für die aktuelle Ausgabe 
nicht mehr berücksichtigt werden. 
Die Redaktion behält sich vor, 
nach Redaktionsschluss einge-
sandte Texte in einer späteren 
Ausgabe zu publizieren.
� Die Redaktion
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